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ÖB» Jalîrc» 1894 ttarfi prof#c ©rdietMIi.
SDte politifcfie SDiagnofe beê Sahreê 1893 jeigte im allgemeinen eine

miîromfc5==neibôê=tirjIegmotitc£)e fluctuation im einzelnen unb eine ausgeprägte
peripetale reafttonär=fottfchriitliche confubente Sinfêfcfitoenfung mit fpejififdj

fojial inbioibunliftifdjer 9tedjtêbireftiPe im Be=

ionbern.
SDaê neue Saljr 1894 oerfptid)t nad) ben teïïits

riîcb=aftronomi(cben2)cobaIitâtSconfteIIationen, nadj
ber fphitualen Djonfeucfitigfettê Temperatur ber

©plPeftemadjt unb bem biplomatifct>bacittaren ©e=

fiait ber erften ©djneeflocfen au ïcfiltefeeit in fpeji=
fi>'cb politifdjer SRidjtung eine rapibere SDtametral*

ftagnation ber unbetannten ©röfeen unb in folioter
Sejtehung eine fiorijontatete Serticaloëcittatton
ber binbenben (Slemente ju bringen.

Sm biêfierigen mecfianlidjen ©letcfigetotcfit ber

europäifdjen Kräfte mirb eê feine Seränberungen
geben. SDreibunb unb granfo=3tuffiîcheë Sünbmfe
finb neu gefefiigt, abgefefien üon einigen erheb*

lictjen Differenzen, bie aber Pon feiner Sebeutung
fein fönnen in Sluëftcfit auf bie Tbatfacfie, bafe bte

gürftentfiümer öon Siebten ftein unb .SKonaco
fieb mtt bem ©ebanfen tragen fotten, einerfettê ben

SDreibunb unb anberfeitê ben granfo * Sruffifdjen
Sunb burefi ihren beitritt ju oerftärfen. ©ie äJcintfterfrifiä in Serlin ift
nur eine fdjetnbare, bie fialb roieber Perfdjroinben roirb roenn fie ntctjt Por*

fier auëbridjt. Sllê ein giinfligeê Seiten barf angefefien roerben, bafe baê

gemäfetgte äJctmfterium Saf. Werter in granfreid) fo gefefttgt baftebt bafj

anjunefimen tft, eê roerbe roenigftenë fo lange fieftefien, biê biefe 3eüen ge=

brueft ftnb- Stalten bürfte unter bem alten riëpi innerlich roieber ge=

nügenb erftarfen, um eine Slfinnfime ber ©djulben niefit befürchten ju müfien;
eê fönnte baPon noefi bem bebrängten ©riecfienlanb pumpen- SDer öftlidje
Scacfifiar bat an feinem Solfterfeffel ben abgenufeten Taffetüberjug buretj einen

neuen erfefeett laffen unb fann nun ungeftört roeiter fdjlafen. ©er franfe
SJcamt am Soêporuê roeife immer noefi niefit, an roeldjem Strate er fterben
foll. Unb ber ruffifdje Sär in beffen ïafeen baê europäifefie ©lud bon

©benfiatt rufit rotrb biefeê niefit eher jerfdjlagen biê er ftcfi baê nötfiige
Kiemgelb ju ©djufien jitfammengepumpt Bat, roomit er fiefi Por ben ©djerben
fcfiüfeen fann.

Hnb äRama jö elb et i a, bie ben füllen gortfchrittêpfab fo inêgefieira
roanbelt, bafe man eê faum merft oerfpriefit alê Slbfehlagêjohlung für baê

3îecfit auf Slrbeit möglicfift biel öffentliche Sauten auêfûfiren ju laffen, um
ben arbettêlofen Stalienern Sefdjäfttgung ju beschaffen-

miilhtarbt-KfKlar a. 3.
Sefet tft bte ©chule bie Kortfatur,
SDeê ftfeenben 3teftorê ©eftalt loê ;

9cicrjt finb jefet feine Sieben nur,
Sefet ift er felbft auefi - g e fi a 1 1 1 o ë.

früher, ba roaren am £>ofe ber ©rnft unb bie Narrheit gefonbert;
©ofnarr hiefe ber patron, ber fich ber jtoelten beflife.

Sefet, roer roäre im ©tanb, Starrheit ju fonbern unb SBeiêheit,
SDa man baê Sachen fogar faum noch int ïïîatfi unterbrüeft.

©DÜifrtte fiejeiefinet man unê; man fpräcfie im föinbltd
Sluf baë Kafernengefdjlecfit beffer oon Sölferbreffur.

* *
SBtebergeboren erfteöt Srtêpt, ber Sßremter Staltenê,
D6 man in grtebridjêrufi nicht an roaê âljnltcfieë benft'?

Banca romana, bie römtfehe Sanf! SDte Sanf ber Slbbrujen
Dber gra SDtauoloë Sanf, roäre fte beffer genannt.

gortfdjrttte macht bie C£birurgte | SDie SJcebtjm hingegen nur
WM 8angen, ©onben unb ÜDceffern;

Kunftbott am franfen Seib roeife fie
3u fltcfen unb ju beffern.

©efit rathloë faffenb ihre ©pur-
©o tft eë leiber accurat
ïïïit jebem ©taat befchaffen.

SDaê Soif «erhungert, ber ©olbat
Kriegt täglich neue SBaffen.

Mmbsrio'« f raunt.
ginfter brütenb fafe Umberto, roollte auê bem grofeen Schnurrbart
9îettenbe ©ebanfen jupfen, unb petfiel barob in Schlaf.
Unb ihm träumte, in Serjtoeiflung hob' bem Teufel er gerufen,
SDafe er in ber Kaffen @bbe ftrömen laffe ©olbeë gluth-
SDafe er Ihm ben ungeheuren SBeicfifeljopf ber 9ïeicfiêfmanjen
©näbiglicfi enftoirren helfe burch ber öötte Kraft unb Kunft!
SDefe jum Sohne rooll' er feine Königejeele ihm beschreiben
©ammt bem ©eift unb roaê unfterblich fonft in ihm Porhanbeit fet.
Unb ber Teufel, fiöfmifcfi läcfielnb, habe alfo ftd) geäufeert:
©erne roollt' id) mit bir fianbetn, bod) ronê ift bein ©eift mir toertb?
SSenn bu ©eift befäfeeft, ftänbe atteê gut in beinern deiche;
£>aft fonft gute Karten, König, bod) eê fehlt ein Trumpf: ber ©etft!
Unb juft baë tft aud) baë einige, roaê ber Teufel nicht fann geben;
SDu jebod), Umberto, fönnteft ettoaê geben. §öre ju:
©ieb bie £>ätfte beiner Dielen unfienufeten Kônigêfd)lôffer,
SDie bir einft in fdjönem Seiten gratiê jugefatten finb.
©ie genügen, bem Serfäufer "mandjeê grofee Sod) ju ftopfen ;

greilid), nur einftroetlen aber ftein beginnt, roaë gröfeer roirb.
£>ilf bir felbft, bann roitt id) gerne hetfenb £>anb anlegen üroar nicht
©ratiê, benn baê roäre gegen jebe Teufetêtrabition :

©unbert beiner gröfeten ©djufte mufet bu mir jum braten geben,
Unb baë ift berfiättnifemä&ig eine fehr befcfietb'ne 3ahl!
SDeine ©taatêhauêfialtmafchine ift im Snnerften Perlottert,
©ie mit neuem unb fteiê anberm Del ju fdjmieren hilft bir nidjtê!
©cfilage fie entjroet unb Infe bir eine nagelneue bauen,
Slber fiörfi bu? nur Pom äJceifter ©pirtiuê; ber roeife Sefdjeib!
©pradfê unb fuhr jur ©ölle nieber. Unb Umberto roadjte jâhlingê,
SDrauf erjählt' er feinem Setbarjt, roaê im Traume er gefeh'n!
Unb eë gibt bodj fpradj er ladjenb feinen Teufel!" SDodj ber Seibarjt,
Sei ben ©robianen günftig, fpradj baë infialtîdjroere SBort:
Teufel ober nicht! Sd) meine, baë gerabe ift ber Teufel,
SDafe, roaê Shr geprt habt, atteê roahr ift, ad), nur nttiuroaljr!

SDaê foeben puHtsirte Urtheil über bie ju Slngouteme jur 3lburthei=
lung gelangten Sorfätte Pon SligueêsSDcorteë lautet:

SDaê ©ehhutrgericht
in ©rmägung:

1. SDafe ote Staliener»3lngehörigen ber grofeen 3catton SInlafe ju hoher
©rbttterung gegeben;

2- SDafe befagte Stagner bie grofee Nation in ben Serbacht gebracht, fie
hege auch gegen baê italtenifcbe Soif rhauOinifiifdje ©efüfile;

:! SDafe befagte Staliener burd) bie Slnroefenhett in Sltgueê 9Rorteê
ben Kraroatt Perurfadjt hohen;

i. SDafe fte fid) ben ©treichen ber granjofen in ben SBeg ftettten unb btefe

ju Tobfctjlägen proPojirten;
5. SDafe fie fidj erroiefenermafeen tobfdjlagen liefeen, um granfretdj biplo

matifche Sermidlungen auf ben §atê ju laben;
6. SDafe fie ber grofeen 9cation SInlafe ga6en, fidj ju blamiren

erïennt:
1. SDte infriminirten Stattener hoben ben auêgeftanbenen Tob alë roofjl-

Perbient- an ftch ju tragen-
2. ©te toerben iiberbteê ju 3 Sohren guchtfiauê nnb 7 Sohren Sanbeê=

Pertoeifung Perurtheilt.
3. @te haben atten ©chaben unb atte ergangenen Koften ju jafilen.

SDa im Satllant £ßrojefe roegen forttoäljrenber anardbtfttfdber SDroh=

ungen ben 9ttchtern unb ©efchtoornen ju ihrem perfönlichen ©d)ufee ©ehelm=

polijtften beigegeben roerben müfeten unb biefe fich bor ben Slnarchiften felber
auch niefit mehr ficher füllen, fo fott man in 5l3artê entfdjloffeit fein, ben

polijtften ju ihrem ©djufee Panamafdjtotnbler beijugehen ; benen gefdjieht in
granfreich nicht leicht ettoaë.

Hu00Bfüfirter BcralEldî.
SDer Slnardjift ein Silb ber 3««t!
ERit feinem Somhenfprengen ;

SDoch ift eê ja ©epftogenljeit,
SDte Silber aufjuljängen.

SBelcheë tft ber Unterfcfiteb jtoii^en SJcichel unb SRiquel?
SKlchel sieht bfe 9cacfitmüfee fich, SWi quel ba« gett anbern über

bie Dhren.

Die politisch-diplomatischen Aussichten
des Jahres 1894 nach Professor Gscheidtli.

Die politische Diagnose des Jahres lWl zeigte im allgemeinen eine

mikrobisch-nelvös-phlegmatüche Fluctuation im einzelnen und eine ausgeprägte
pcripetale reaktionär-fortschrittliche confudente Linksschwenkung mit spezifisch

sozial - individualistischer Rechtsdirektive im
besondern.

Das neue Jahr 1394 verspricht nach den tcllu-
risch-astronomischenModalitätsconstellationen, nach

der spnitualen Ozonfeuchtigkeits- Temperatur der

Sylvesternacht und dem diplomatisch-bacillaren
Gehalt der ersten Schneeflocken zu schließen in spezifisch

politischer Richtung eine rapidere Diametralstagnation

der unbekannten Größen und in sozialer

Beziehung eine horizontalere Verticaloscillation
dsr bindenden Elemente zu bringen.

Im bisherigen mechanischen Gleichgewicht der

europäischen Kräfte wird es keine Veränderungen
geben. Dreibund und Franko-Russischcs Bündniß
sind neu gefestigt, abgesehen von einigen erheblichen

Differenzen, die aber von keiner Bedeutung
sein können in Aussicht auf die Thatsache, daß die

Fürstentümer von Lichten st ein und Monaco
sich mit dem Gedanken tragen sollen, einerseits den

Dreibund und anderseits den Franko - Russischen

Bund durch ihren Beitritt zu verstärken. Die Ministerkrisis in Berlin ist

nur eine scheinbare, die bald wieder verschwinden wird, wenn sie nicht vorher

ausbricht. Als ein günstiges Zeichen darf angesehen werden, daß das

gemäßigte Ministerium Cas- Perier in Frankreich so gefestigt dasteht, daß

anzunehmen ist, es werde wenigstens so lange bestehen, bis diese Zeilen
gedruckt sind- Italien dürfte unter dem alten Crispi innerlich wieder

genügend erstarken, um eine Abnahme der Schulden nicht befürchten zu müssen

es könnte davon noch dem bedrängten Griechenland pumpen. Der östliche

Nachbar hat an seinem Polstersessel den abgenutzten Taffetüberzug durch einen

neuen ersetzen lassen und kann nun ungestört weiter schlafen. Der kranke
Mann am Bosporus weiß immer noch nicht, an welchem Arzte er sterben

soll. Und der russische Bär in dessen Tatzen das europäische Glück vvn
Edenhall ruht wird dieses nicht eher zerschlagen bis er sich das nöthige
Kleingeld zu Schuhen zusammengepumpt hat, womit cr sich vor den Scherben
schützen kann.

Und Mama Helvetia, die den stillen Fortschrittspfad so insgeheim
wandelt, daß man es kaum merkt verspricht als Abschlagszahlung für das

Recht auf Arbeit möglichst viel öffentliche Bauten ausführen zu lassen, um
den arbeitslosen Italienern Beschäftigung zu verschaffen.

Nhlwardt-Rekwr a. D.
Jetzt ist die Schule die Karikatur,
Des sitzenden Rektors Gestalt los :

Nicht sind jetzt seine Reden nur,
Jetzt ist er selbst auch - g e h a l t l o s.

Politisch^ Distichon.
Früher, da waren am Hose der Ernst und die Narrheit gesondert;
Hofnarr hieß der Patron, der sich der zweiten befliß.
Jetzt, wer wäre im Stand, Narrheit zu sondern und Weisheit,
Da man das Lachen sogar kaum noch im Rath unterdrückt.

Civilisirte bezeichnet man uns; man spräche im Hinblick
Auf das Kasernengeschlecht besser von Völkerdressur.

Wiedergeboren ersteht Crispi, der Premier Italiens,
Ob man in Friedrichsruh nicht an was ähnliches denkt?

âne» romàuâ, die römische Bank! Die Bank der Abbruzen
Oder Fra Diavolos Bank, wäre sie besser genannt.

Zeitgeist.
Fortschritte macht die Chirurgie j Die Medizin hingegen nur
Mit Zangen, Sonden und Messern;
Kunstvoll am kranken Leib weiß sie

Zu flicken und zu bessern.

Geht rathlos fassend ihre Spur-
So ist es leider accurat
Mit jedem Staat beschaffen.

Das Volk verhungert, der Soldat
Kriegt täglich neue Waffen.

Nmberto's Traum.
Finster brütend saß Umberto, wollte aus dem großen Schnurrbart
Rettende Gedanken zupfen, und verfiel darob in Schlaf.
Und ihm träumte, in Verzweiflung hab' dem Teufel er gerufen,
Daß er in der Kassen Ebbe strömen lasse Goldes Fluth.
Daß er ihm den ungeheuren Weichselzopf der Reichsfinanzen
Gnädiglich entwirren helfe durch der Hölle Kraft und Kunst!
Deß zum Lohne woll' er seine Königsseele ihm verschreiben
Sammt dem Geist und was unsterblich sonst in ihm vorhanden sei.

Und der Teufel, höhnisch lächelnd, habe also sich geäußert:
Gerne wollt" ich mit dir handeln, doch was ist dein Geist mir werth?
Wenn du Geist besäßest, stände alles gut in deinem Reiche;
Hast sonst gute Karten, König, doch es fehlt ein Trumps: der Geist!
Uud just das ist auch das einz'ge, was der Teufel nicht kann geben;
Du jedoch, Umberto, könntest etwas geben. Höre zn:
Gieb die Hälfte deiner vielen unbenutzten Königsschlösser,
Die dir einst in schönern Zeiten gratis zugefallen sind.
Sie genügen, dem Verkäufer manches große Loch zu stopfen ;

Freilich, nur einstweilen aber klein beginnt, was größer wird.
Hilf dir selbst, dann will ich gerne helfend Hand anlegen zwar nicht
Gratis, denn das wäre gegen jede Teufelstradition :

Hundert deiner größten Schufte mußt du mir zum braten geben,
Und das ist verhältnißmäßig eine sehr bescheid'ne Zahl!
Deine Staatshaushaltmaschine ist im Innersten verlottert,
Sie mit neuem und stets anderm Oel zu schmieren hilft dir nichts!
Schlage sie entzwei und laß dir eine nagelneue bauen,
Aber hörst du? nur vom Meister Spiritus; der weiß Bescheid!
Sprach's und fuhr zur Hölle nieder. Und Umberto wachte jählings,
Drauf erzählt' er seinem Leibarzt, was im Traume er geseh'n!
Und es gibt doch sprach er lachend keinen Teufel!" Doch der Leibarzt,
Bei den Grobianen zünftig, sprach das inhaltschwere Wort:
Teufel oder nicht! Ich meine, das gerade ist der Teufel,
Daß, was Ihr gehört habt, alles wahr ist, ach, nur allzuwahr!

Das Nngoulemev. Urtheil.
Das soeben publtzirte Urtheil über die zn Angoulême zur Aburtheilung

gelangten Vorfälle von Aigues-Mortes lautet:
Das Schwurgericht

in Erwägung:
1. Daß oie Italiener-Angehörigen der großen Nation Anlaß zu hoher

Erbitterung gegeben;
2- Daß besagte Italiener die große Nation in den Verdacht gebracht, sie

hege auch gegen das italienische Volk chauvinistische Gesühle;
:; Daß besagte Italiener durch die Anwesenheit in Aigues-Mortes

den Krawall verursacht haben;
4- Daß sie sich den Streichen der Franzosen in den Weg stellten und diese

zu Todschlägen provozirten;
5. Daß sie sich erwiesenermaßen todschlagen ließen, um Frankreich

diplomatische Verwicklungen auf den Hals zu laden;
6. Daß sie der großen Nation Anlaß gaben, sich zu blamiren

erkennt:
1. Die inkriminirten Italiener haben den ausgestandenen Tod als

wohlverdient an sich zu tragen-
2. Sie werden überdies zu 3 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren

Landesverweisung verurtheilt.
3. Sie haben allen Schaden und alle ergangenen Kosten zu zahlen.

Da im Vaillant-Prozeß wegen fortwährender anarchistischer Drohungen

den Richtern und Geschwornen zu ihrem persönlichen Schutze
Geheimpolizisten beigegeben werden mußten und diese sich vor den Anarchisten selber

auch nicht mehr sichcr fühlen, so soll man in Paris entschlossen sein, den

Polizisten zu ihrem Schutze Panamaschwindler beizugeben ; denen geschieht in
Frankreich nicht leicht etwas.

Nusgeführter Vergleich.
Der Anarchist ein Bild der Zeit!
Mit seinem Bombensprengen;
Doch ist es ja Gepflogenheit,
Die Bilder aufzuhängen.

Welches ist der Unterschied zwischen Michel und Miquel?
Michel zieht die Nachtmütze sich, Miguel das Fell andern über

die Ohren.
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